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Empfehlungen zur Einordnung ehrenamtlicher Tätigkeiten hinsichtlich einer verpflichtenden 
Vorlage eines erweiterten Führungszeugnisses 
 
 
Tätigkeit / Angebot 
Maßnahme der 
Jugendarbeit 

Beschreibung der Tätigkeit Empfehlung für 
ein erweitertes 
Führungszeugnis  

Begründung 

Kinder- und 
Jugendgruppen-
leiter/in 

Gruppenleiter/in; regelmäßige, 
dauerhafte Treffen mit fester 
Gruppe (Altersunterschied 
zwischen Leitung und 
Gruppenmitgliedern mehr  
als 2 Jahre) 

JA 
Aufgrund der Tätigkeit kann ein 
Macht- und Hierarchieverhältnis 
vorliegen. Die Art sowie die 
Regelmäßigkeit der Tätigkeit 
lassen ein besonderes Ver-
trauensverhältnis zu. 

Tätigkeiten im 
Rahmen von  
Ferien und 
Wochenendfrei-
zeiten mit Über-
nachtung 

Leitungs- und Betreuungstätig-
keit im Rahmen von Ferienfrei-
zeiten mit gemeinsamen Über-
nachtungen. Neben der Mitar-
beit in einem Leitungsteam 
werden auch weitere Tätig-
keiten in einer Funktion auf die 
Gruppe hin ausgeführt, die 
ebenfalls ein besonderes Ver-
trauensverhältnis zu Kindern 
und Jugendlichen begünstigen. 
Dies können zum Beispiel 
Lagerköche und -köchinnen 
sein. 

JA 
Dauerhafter Kontakt zu Kindern 
und Jugendlichen während einer 
Freizeit, der den Aufbau eines 
besonderen Vertrauensverhält-
nisses begünstigt. 

Ferienaktion, 
Ferienspiele, 
Stadtranderholung 
ohne gemeinsame 
Übernachtung 

Leitungsfunktion in einer 
zeitlich befristeten Gruppe NEIN 

Art, Dauer und Intensität lassen 
kein besonderes Vertrauensver-
hältnis und keine Macht- und 
Hierarchiestruktur erwarten. Die 
Maßnahmen finden in der Regel 
im öffentlichen Raum statt, mit oft 
wechselnden Teilenehmenden. 

Tätigkeiten im 
Rahmen von 
Bildungsmaß-
nahmen mit gemein-
samer Übernach-
tung 

Leitung mehrtätiger Aus- und 
Fortbildungsmaßnahmen für 
Minderjährige mit gemeinsamer 
Übernachtung 

JA 
Aufgrund der gemeinsamen Über-
nachtung kann von einer er-
höhten Intensität des Kontakts zu 
Minderjährigen ausgegangen 
werden. Die leitende Funktion 
begünstigt hierüber hinaus ein 
Hierarchieverhältnis. 

(Aus-)  Hilfsgruppen-
leiter/in 

Spontane Tätigkeit als 
Gruppenleiter/in, keine 
Regelmäßigkeit 

NEIN 
Maßnahmen und Aktivitäten 
sollen nicht daran scheitern, dass 
für die Vorlage eines erweiterten 
Führungszeugnisses keine Zeit 
war, da ein/e Leiter/in spontan für 
einen anderen eingesprungen ist. 
In diesem Fall wird eine Ehren- 
bzw. Selbstverpflichtungserklä-
rung vorgeschlagen. 
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Tätigkeit / Angebot 
Maßnahme der 
Jugendarbeit 

Beschreibung der Tätigkeit Empfehlung für 
ein erweitertes 
Führungszeugnis  

Begründung 

Kurzzeitige, zeitlich 
befristete Projekt-
arbeit 

Regelmäßiger Kontakt zu fester 
Gruppe über einen begrenzten 
Zeitraum 

NEIN 
Art (keine Leitungstätigkeit), 
Dauer und Intensität lassen kein 
besonders Vertrauensverhältnis 
und keine Macht- und Hierarchie-
struktur erwarten. 

Vorstand eines ört-
lichen Vereins oder 
überregionalen Ver-
bandes ohne gleich-
zeitige Gruppen-
leitung 

Keine Gruppenarbeit, keine 
dauerhaften Kontakte mit 
Schutzbefohlenen, reine Vor-
standstätigkeit 

NEIN 
Es handelt sich hierbei umeine 
rein administrative, organisato-
rische und steuernde Funktion. 
Ein Hierarchieverhältnis wird nicht 
begünstigt, ein besonderes Ver-
trauensverhältnis zu Kindern und 
Jugendlichen ist unwahrscheinlich 

Vertreter/in im 
Jugendhilfeaus-
schuss 

Reine Vertretungstätigkeit 
NEIN 

Die Vertretungsarbeit im Jugend-
hilfeausschuss dient nicht zu 
einer unmittelbaren Entwicklung 
eines Macht- und Hierarchiever-
hältnisses zu Kindern und 
Jugendlichen. 

Kassenwart, 
Material- und Zelt-
wart, ehrenamt-
licher Hausmeister, 
Homepageverant-
wortliche etc. 

Reine Verwaltungs- oder 
organisatorische Tätigkeit NEIN 

(JA, wenn mit  
auf einer 

Ferienfreizeit) 

Diese Tätigkeiten erfordern in der 
Regel kein Vertrauensverhältnis, 
da diese Art von Kontakt zu 
Kindern und Jugendlichen weder 
von Intensität noch von Dauer ist. 
In Einzelfällen muss individuell 
entschieden werden (z.B. mit auf 
Ferienfreizeit). 

Mitarbeiter/innen 
bei Aktionen und 
Projekten wie z.B. 
Disco, Fest, Karne-
val etc. 

Beschränkung auf einen kurzen 
Zeitraum, keine regelmäßige 
Gruppenarbeit 

NEIN 
Die Tätigkeit ist aufgrund von 
Dauer und Art nicht zur Bildung 
eines besonderen Vertrauens-
verhältnisses und des Ent-
wickelns fester Machtverhältnisse 
geeignet. 

Thekendienst im 
Jugendtreff 

Reine Thekenarbeit; Mitarbeit 
im Jugendtreff NEIN 

Die Tätigkeit ist aufgrund von 
Dauer und Art nicht zur Bildung 
eines besonderen Vertrauensver-
hältnisses und des Entwicklens 
fester Machtverhältnisse geeig-
net. Darüber hinaus zeichnet sich 
die Arbeit im Jugendtreff durch 
eine offene Atmosphäre mit 
ständig wechselnden Teilnehmer/ 
-innen aus. 

Ehrenamtliche 
Betreuer/innen, 
Mitarbeiter/innen, 
Leiter/innen in 
offenen Jugendein-
richtungen 

Regelmäßige dauerhafte Be-
treuungs-/Leitungstätigkeit in 
einer offenen Einrichtung 

JA 
Aufgrund der Tätigkeit liegt ein 
Machts- und Hierarchieverhältnis 
vor. Die Art sowie die Regel-
mäßigkeit der Tätigkeit lässt ein 
besonderes Vertrauensverhältnis 
zu. 

  
 

 



Arbeitshilfe: Einordnung Tätigkeiten | Erweitertes Führungszeugnis 
 
 

 

Richtlinie 'Prävention sexualisierter Gewalt' in der Karnevalsjugend Nordrhein-Westfalen e.V. Anlage 11 09.2014 

Tätigkeit / Angebot 
Maßnahme der 
Jugendarbeit 

Beschreibung der Tätigkeit Empfehlung für 
ein erweitertes 
Führungszeugnis  

Begründung 

Ehrenamtliche 
Mitarbeiter/innen 
bei Bildungsmaß-
nahmen sowie bei 
Aus- und Fortbil-
dungsmaßnahmen 

Kein dauerhafter Kontakt zur 
Gruppe, Maßnahme wird im 
Team durchgeführt 

NEIN 
Dauer und Intensität lassen kein 
besonderes Vertrauensverhältnis 
und keine Macht- und Hierarchie-
struktur erwarten. 

 
 
 


